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Der GErpreſſerprozeß
cgegen die Wahrheit

S H BVerlin 21 Oktober
Der von der geſamten deutſchen Preſſe und der breiten Oeffent

lichkeit mit Spannung erwartete Erpreſſerprozeß gegen den Her
ausgeber der Wochenſchrift Die Wahrheit den antiſemitiſchen
Reichstagsab geordneten Wilhelm Bruhn und Ge
noſſen wird nunmehr am kommenden Montag vor der erſten Straf

mmer des Landgerichts I ſeinen Anfang nehmen Der Prozeß
ſtellt ſich äußerlich nur als ein Nachſpiel zu dem ſeinerzeit viel be
ſprochenen Erpreſſerprozeß gegen den inzwiſchen verſtorbenen Mit
arbeiter der Wahrheit den Redakteur Hermann Dahſel
und die Rechercheurin Frau Annie Schu wart dar in Wirklich
teit aber wird er ein äußerſt intereſſantes Bild von dem Leben
und Treiben aufrollen in deſſen Mittelpunkt ſeit dem letzten Jahr
zehnt der Hauptangeklagte Wilhelm Bruhn geſtanden hat und das
ſich nicht nur in den Redaktionsräumen der antiſemitiſchen Staats
bürgerZeitung und der Wochenſchrift Die Wahrheit ſondern
auch auf der politiſchen Schaubühne des Berliner Antiſfemitismus
abgeſpielt hat

Der Reichstagsabgeordnete Wilhelm Bruhn ein geborener
Pommer war urſprünglich Volksſchullehrer in Putbus auf der
Inſel Rügen Bereits während ſeiner Amtstätigkeit befaßte er
ſich mit Politik jedoch ſtand er damals im freiſinnigen
Lager Erſt als er den Lehrerberuf an den Nagel gehängt hatte
und als Teilhaber in eine Druckerei in Weißenſee eingetreten war
änderte er ſeine politiſche Richtung und wurde ſehr bald ein
Mitglied der damals in der benachbarten Reichshauptſtadt ſehr
ſtark florierenden antiſemtiſchen Bewegung die Anfang der 90er
Jahre bekanntlich im Zeichen des Namen Ahlwardt ſtand Durch
eine gewiſſe redneriſche Begabung die in ihrer Art ſtark an die
des ebenfalls aus Pommern gebürtigen Rektors a D erinnerte
verſtand es Bruhn bald die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken
und andere Führer der Bewegung hier und da in den Hintergrund
zu drängen Sein Einfluß in der Partei ſtieg noch als es ſeinen
Freunden die er wirtſchaftlich von ſich abhängig zu machen wußte
gelang ihn zum Vorſtandsmitgliede des damals führenden Anti
ſemitenbundes zu machen Beherrſchend aber wurde die Stellung
Bruhns in der antiſemitiſchen Bewegung Berlins als es ihm
gelang die Staatsbürger Zeitung zu erwerben die durch den
Ahlwardt Prozeß einen großen Aufſchwung genommen hatte unter
Bruhns Leitung jedoch bald wieder zurückgeng Jm Kampfe nach
politiſcher Macht mußte dem jüngeren Bruhn ſelbſt der Rektor aller
Teutſchen Ahlwardt weichen und in ſeinem Wahlkreiſe

Friedeberg Arnswalde den er zugunſten Bruhns abgeben mußte
domiziliert dieſer noch heute Jn der Folge kam es zwiſchen Bruhn
und Ahlwardt zu tiefgehenden perſönlichen Differenzen die im
letzten Grunde ebenſo wie manche andere Differenz Bruhns mit
früheren Parteigenoſſen in der Hauptſache materieller Natur
waren Nachdem Ahlwardt ſchließlich gänzlich abgewirtſchaftet
hatte und vor ſeinen unzähligen Gläubigern völlig unſichtbar ge
worden war trat der vielgenannte Dreſchgraf Pückler auf die
Schaubühne des Berliner Antiſemitismus Mit ſicherem Jnſtinkt
erkannte Bruhn daß mit dem Herrn Grafen und ſeiner un
glaublichrüden Art ſeines Auftretens in den Krei
ſen des Berliner Radau Antiſemitismus ein gutes Geſchäft zu
machen ſei Und ſo wurde Pückler hinter dem ſich inzwiſchen die
Pforten einer pſychiatriſchen Heilanſtalt in Ober
bayern geſchloſſen haben faſt Abend für Abend in öffentlichen
Volksrerſammlungen herausgeſtellt bis ſchließlich mehrere Ver
urteilungen des Dreſchgrafen und ſein Auftreten vor Gericht ihn
definitiv unmöglich machten Jnwieweit Graſ Pückler dem das
Rittergut Klein Tſchirne bei Glogau gehörte an den immerhin
reichlichen Erträgniſſen jener Verſammlungsabende finanziell he
teiligt wurde iſt niemals recht klar geworden Jedenfalls hat es
Herr Bruhn ſtets verſtanden zur rechten Zeit das ſinkende Schiff
zu verlaſſen So ging er nachdem einer ſeiner Teilhaber ein
Oberleutnant einen großen Teil ſeines Vermögens bei der ge
meinſchaftlichen Bewirtſchaftung der Staatsbürger Zeitung zu
geſetzt hatte davon um die Wahrheit zu gründen während die
verkrachte Staatsbürger Zeitung von der Chriſtlich
ſozialen Partei erworben wurde

Auf ſeinem Wege zur Wahrheit begleitete ihn der Redakteur
Herwan n Dahſel der ſchon lange vor Bruhns Eintritt in
die Staatsbürger Zeitung deren Leitartikler und politiſcher Re
hercheur und Jnſpirator geweſen war und daneben auch eine Ber
liner politiſche Korreſpondenz für Provinzblätter herausgegeben
hatte auch als Stenograph auf der Reichstagstribüne und im Ge
richtsſaal für ſein Blatt tätig geweſen war Auch er war urſprüng
lich Lehrer mußte aber wegen einer ſchweren Gefängnisſtrafe die

er wegen Urkundenfälſchung erhielt ſein Amt nieder
legen und war dann zur Staatsbürger Zeitung übergegangen
Zur Zeit als Vruhn den Verlag des Blattes übernahm war Dahfel
überſchuldet und wie er in dem gegen ihn geführten Strafprozeß
wegen Erpreſſung ausſagte vollſtändig von Bruhn abhängig ge
worden Dieſe Abhängigkeit hatte Bruhn benutzt um Dahſel

verſchiedene diffizile Aufträge
zu übermitteln die im weſentlichen in der Heranholung von
duſergten bei Leuten beſtanden die aus irgend einem Grunde bei
v Wahrheit um gut Wetter bitten mußten damit nicht irgend
J T Verfehlungen oder ähnliche Dinge in den Spalten dieſes
d tes breitgetreten wurden Dazu ſoll nach der jetzt vorliegen
en Anklage gegen Bruhn die Wahrheit ſtets ſehr gern bereit

Ieweſen ſein

der 9 hatte das Blatt gemeinſam mit ſeinem jüngeren Bru
fatt aul ins Leben gerufen Allwöchentlich erſchienen unter auf

h Ueberſchriften Angriffe gegen Warenhäuſer Behörden aber
ſänn rivatperſonen und die Artikel waren in jeder Weiſe auf
durg aufgeputzt ſei es durch Mitteilung pikanter Details oder
mehr r Hinweiſe auf allerlei Vorkommniſſe und anderes
von ſt n allen belebteren Straßenecken Berlins wurde das Blatt
T immgewaltigen Händlern unermüdlich ausgeboten und die

e e daß an ſeiner Spitze ein veritabler Reichstagsabgeordneter

lich zeichnete trug neben dem ſenſationellen Jnhalt

nicht wenig dazu bei dem Blatte Abnehmer zu verſchaffen Als
das Blatt auf dem Höhepunkte ſeiner Erfolge angelangt war wurde
plötzlich der Redakteur Dahſel und ſeine langjährige Mitarbeiterin
die Rechercheurin Frau Annie Schuwardt unter dem

Verdacht der Erpreſſung

verhaftet Sie hatten ſich mit Zuſchriften die an die Wahrheit
gerichtet waren bewaffnet und waren zu den Perſonen hingegangen
die in dieſen Zuſchriften angegriffen wurden mit dem Bemerken
daß gegen Zahlung von Schweigegeldern die Veröffentlichung der
Zuſchriften unterbleiben würde Die Folge dieſes Vorgehens war
die Verurteilung Dahſels und ſeiner Mitarseiterin wegen Er
preſſung Die gegen ihn erkannten eineinhalb Jahre Gefängnis
hat Dahſel nicht abſitzen brauchen da er inzwiſchen an einem
langjährigen Gallenſteinleiden verſtarb ſeine große Familie
im tiefſten Elend zurücklaſſend Ja dem Prozeß der teil
weiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurde

unterſtellte der Gerichtshof ſchließlich als wahr daß die
Wahrheit des Herrn Bruhn Erpreſſungen betrieben habe

und daß ſie und ihre Leitung als eine dauernde Bedrohung
des Publikums anzutehen ſei

Daraufhin wurde von der Staatsanwaltſchaft auch ein Ver
fahren gegen den Reichstagsab geordneten Wilhelm
Bruhn eingeleitet An einem Tage nahmen zahlreiche Kriminal
beamte zu gleicher Zeit an ſechs Stellen in Berlin und den weoſt
lichen Vororten Durchſuchungen vor bei denen in der Hauptſache
der Jnſeratenverkehr der Wahrheit feſtgeſtellt werden ſollte Von
den etwa 30 Fällen die Bruhn und ſeine Mitarbeiter belaſteten
wurden ſchlicßlich ſieben dem Prozeßverfahren überwieſen ſo daß
die Hauptverhandlung nunmehr am Montag ihren Anfang nehmen
ſoll Die Anklage in all den Fällen lautet auf Er
preſſung bezw auf Beihilfe dazu Mit Wilhelm Bruhn ſitzen
auf der Anklagebank ſein Bruder Paul Bruhn und der Re
dakteur bezw Jnſeratenagent Rolf Sommer und Otto Weber
Der Angeklagte wird beſchuldigt mehrere bekannte Berliner
Warenhausbeſitzer und Leiter großer kaufmänniſcher Unterneh
mungen in ſeiner Wahrheit angegriffen zu haben um ſie dadurch
zur Aufgabe von Jnſeraten für das Blatt zu zwingen Die vollen
dete Erpreſſung wird darin erblickt daß im Anſchluß an die Auf
gabe ſolcher Jnſerate die Angriffe der Wahrheit plötzlich ver
ſtummten

Die Anklage behauptete ferner daß den Straßenverkäufern die
Pflicht auferlegt worden ſei die Ueberſchriften der auf die ein
zeinen Geſchäftsleute bezüglichen Artikel mit beſonders lauter
Stimme auszurufen Die Unterſuchung hat die intereſſante Tat
ſache ergeben daß bereits als Bruhn noch Herausgeber der
Staatsbürger Zeitung war ſich

zwei ſolcher ſtrafwürdiger Fälle
abgeſpielt haben ſollen Einer dieſer Fälle betrifft die Ange
legenheit des Großkaufmanns Jsrael in der Spandauer
ſtraße zu Berlin der ſich aus unbekannten Gründen in einem
märkiſchen See ertränkt hat von dem jedoch Bruhn behauptete
daß er ſich ſtrafbarer Handlungen ſchuldig gemacht habe und daher
ins Ausland gegangen ſei Ein anderer Fall richtete ſich gegen
den Beherrſcher der drei bekannteſten Berliner Nachtlokale Kauf
mann Koller Jn den Räumen der von dieſem geleiteten Unter
nehmungen Moulin Rouge Bar Riche und Arkadia in denen die
Halbwelt ſich zu Tanzluſtbarkeiten ein Stelldichein zu geben pflegte
ſoll es nicht immer ganz ſauber zugegangen ſein weshalb Bruha
in der Wahrheit dagegen einſchritt bis vreichliche Jnſeraten
aufträge dieſe Angriffe zum Schweigen brachten Jn vier weiteren
Fällen die in der Wahrheit zum Gegenſtand von Betrachtungen
gemacht wurden ſtehen die Warenhausbeſitzer Oskar Tietz die
Firma Jandorf und Wolf Wertheim im Mittelpunkte
des Jntereſſes Auch aus deren Betrieben wurden der Wahrheit
allerlei ſkandalöſe Erzählungen aufgetiſcht wie die Staatsanwalt
ſchaft behauptet zu dem ausgeſprochenen Zweck dadurch Jnſerate
heranzuziehen Auch gegen den Klavierhändler Hin tze ſoll auf
dieſe Weiſe eingewirkt worden ſein Ein ſiebenter und letzter Fall
iſt noch aus der Tätigkeit des verſtorbenen Dahſel her bekannt
Dort ſoll der

Spielklub Berolina 1009 Markt
gezahlt haben um weiteren Angriffen in der Wahrheit enthoben
zu ſein Als ſeinerzeit eine Berliner Zeitungs Korreſpondenz im
Anſchluß an den Prozeß Dahſel darauf hinwies daß nach dem
Ergebnis dieſes Prozeſſes der Reichetagsabgeordnete Bruhn wohl
als spiritus rector der Dahſelſchen Machenſchaften anzuſehen ſei
erhob Bruhn gegen den Herausgeber dieſer Korreſpondenz und
nahezu 100 deutſche Zeitungen die deren Artikel ab
gedruckt hatten die Beleidigungsklage Das Gericht beſchloß jedoch
das Verfahren auszuſethen bis der damals in der Vorunter
ſuchung befindliche Prozeß Bruhn erledigt ſei Die jetzige An
klage beweiſt daß weit über die ſeinerzeit aufgeſtellten Behaup
tungen hinaus das Beweismaterial gegen den Abgeordneten Bruhn
ſich gehäuft haben muß und die bevorſtehende Verhandlung wird
daher allerlei intereſſante Zwiſchenfälle bieten zumal in letzter
Stunde auch noch bekannt wird daß

Beziehungen zwiſchen einem Geheimrat des Auswärtigen Amtes

und dem verſtorbenen Redakteur Dahſel zum Zwecke der Jnſpi
dation der Staatsbürger Zeitung bezw auch der Wahrheit
beſtanden haben ſollen und Gegenſtand der Verhandlung bilden
werden und außerdem einer der ſchärfſten Widerſacher Bruhns
der frühere Reichstagsabgeordneie Ahlwardt ſich unter den
vorgeladenen Zeugen befindet gemeinſam mit dem Schriftſtelter
Plack Podgorski der kürzlich den Prozeß mit dem Tierarzt
Nieber in Magdeburg ausfocht und der auch zu den heftigſten
Gegnern Bruhns gehört Unter den übrigen 40 Zeugen die zum
Prozeß geladen ſind befinden ſich noch neben verſchiedenen Zei
tungsverlegern Redakteuren Journaliſten ſowie Kriminalbeamten
der Warenhausinhaber Oskar Tietz der Jnhaber der Kempinski
ſchen Weinſtuben Kaufmann Richard Unger der Schriftſteller
Hans Oſtwald der frühere Opernſänger und jetzige Weinſtuben
beſitzer Toni Grünwald Rechtsanwalt Dr Willi Hahn Als
Sachverſtändige ſind geladen Redakteur Georg Schweitzer und Jn
ſevatenchef Paul Kluge

Ueber den Verlauf der Verhandlung werden wir berichten

Sonnabeud 22 Mtober 1910

Gerichtsverniandlungen

Die Liebesgeſchichten des Feldwebels

Nachdr verb S H München 21 Oktober
Jn den letzten Jahren hat der Vizefeldwebel Lorenz Held

der als Schreiber bei der Jnſpektion der Unteroffizierſchule beſchäf
tigt war verſchiedentlich die militäriſchen Gerichte beſchäftigt
und zwar in der Hauptſoche wegen ſeiner diverſen Liebesaffären
Jm Oktober 1908 ſtand er vor dem Kriegsgericht der 1 Diviſion
weil er ſeine Geliebte Zoller mißhandelt hatte Um ſich den bru
talen Mißhandlungen für immer zu entziehen ſchied die Zoller
freiwillig aus dem Leben indem ſie ſich in Gegenwart ihres vier
jährigen Kindes erſchoß Obwohl das Kriegsgericht die Miß
handlungen für erwieſen anſah erkannte es denncch auf Freir
ſprechung weil von der toten Zoller kein formeller Strafantrag
rorlag

Außer mit dieſer unterhielt Held auch noch mit der Kauf
mannsfrau Roßberg ein Verhältnis das er nach dem Tode der
Zoller fortſetzte nachdem die Roßberg inzwiſchen von ihrem Manne
geſchieden war Die Roßberg der er die Ehe verſprochen hatte
ließ nicht wieder von ihm und ſo kam es in der Folge zu wüſten
Auftritten zwiſchen den beiden in deren Verlauf die Frau mehrfach
in der brutalſten Weiſe mißhandelt wurde Wegen zwei Fällen
ſaß er auf der Anklagebank Das Kriegsgericht erkannte im erſten
Falle auf Freiſprechung Den zweiten Fall ſah das Gericht äußerſt
milde an und erkannte auf nur ſechs Mark Geldſtrafe
Gegen das Urteil wurde aber Berufung eingelegt mit dem Erfolg
daß die Geldſtrafe in eine Gefängnisſtrafe umgewandelt
wurde

Die Art der Vergehen ließ aber darauf ſchließen daß Held
nicht im vellen Beſitze ſeiner Geiſteskräfte ſei
Er wurde daher der pſychiatriſchen Abteilung des hieſigen Gar
niſonlazaretts überwieſen und hier wurde feſtgeſtellt daß Held
ſchon bei Begehung der Straftaten nicht mehr im Beſitz ſeiner
Geiſteskräfte geweſen ſein kann

Die modernſte Art der Geldbeförderung
S H Saargemünb 18 Oktober

Eine ganz eigenartige Methode größere Geldbeträge von
einem Orte zum anderen zu befördern hat die Poſtbehörde von
Forbach längere Zeit geübt Die bei Kleinroſſeln gelegene Grube
de Wendel brauchte alle 14 Tage größere Beträge für Lohn
zahlungen Das Geld deſſen Höhe jedesmal zwiſchen 500 000 Mk
und 1 Million ſchwankte wurde bei einer Bank in Forbach abge
hoben und der Poſtbehörde zur Veförderung nach Kleinroſſeln
anvertraut Der Weg zwiſchen Forbach und Kleinroſſeln führt
durch einen ziemlich einſamen Wald Der Poſtdienſt wurde durch
einen Omnibus wahrgenommen für den der Spediteur Grub den
Kutſcher ſtellte Mit dieſem Omnibus erfolgten auch die Geld
transporte Um die hohen Poſtgebühren zu ſparen gab die ab
ſendende Bank als Jnhalt der Geldſäcke gewöhnlich nur 600 Mark
an deckte ſich aber andererſeits durch Verſicherung Die Geldſäcke
wurden dem Poſtillon von einem Poſtbeamten übergeben und in
einen Holzkaſten gelegt der ſich unter dem Kutſchbock befand Die
ſer Kaſten war mit einem einfachen Schloß verſehen das aber
nicht funktionierte ſo daß das Geld für die Begleitperſonen leicht
zu erreichen war Wenn das Geld in den Kaſten nicht hineinging
wurden die reſtlichen Säcke einfach zu den anderen Paketen ge
worfen Dieſe idylliſchen Zuſtände dauerten eine ganze Zeitlang
Auch der Kutſcher Roland tat einige Monate lang bei dem
Spediteur Grub in tadelloſer Weiſe ſeinen Dienſt ohne ſich von
dem vielen Gelde verleiten zu laſſen Schließlich unterlag er aber
doch der Verſuchung Mitte Auguſt beſorgte er ſich einen kleinen
Handkorb und gab dieſen bei ſeiner Ankunft in Kleinroſſeln bei
einem Spediteur ab der den Korb an die auf einem Papptäfelchen
befeſtigte Adreſſe weiter befördern ſollte Dann fuhr er weiter zu
dem Spediteur Grub bezw zur Poſt wo ſofort feſtgeſtellt wurde
daß zwei Geldſäcke fehlten Es befanden ſich in ihnen 50 000 Mark
in Papier und 30 000 Mark in Gold Bei näherer Unterſuchung
fand man daß am Baden des Holzkaſtens ein Loch war und Roland
behauptete daß er unterwegs die beiden Geldſäcke durch dieſes Loch
verloren haben müſſe Der Vorfall machte in dem kleinen Städt
chen großes Aufſehen und dem Spediteur dem Roland den Hand
korb zur Beförderung übergeben hatte kam der Verdacht daß ſich
in dieſem die beiden Geldſäcke befinden könnten Dieſer Verdacht
beſtätigte ſich als man den Korb öffnete Roland wurde verhaftet
und hatte ſich dieſer Tage vor der hieſigen Strafkammer zu ver
antworten Er iſt 34 Jahre alt und Vater von fünf Kindern
Einigemale iſt er wegen Sachbeſchädigung und Körperverletzung
vorbeſtraft Bei feiner Vernehmung erklärte er daß er völlig un
ſchuldig ſei er wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt
Sein Verteidiger bemühte ſich vergebens ihn zu einem Geſtändnis
zu bewegen Jm Laufe der Verhandlung wurde verſchiedentlich
darauf hingewieſen daß es ein großer Leichtſinn der Poſtverwal
tung ſei derartig hohe Sumemn auf ſo primitive Weiſe zu be
fördern Der Staatsanwalt beantragte gegen Roland wegen ſchwe
ren Diebſtahls eine Gefängnisſtrafe von drei Jahren Der Ge
richtshof erkannte auf eine Zuchthausſtrafe von zwei
Jahren Jn der Begründung wurde hervorgehoben es ſei ſtraf
erſchwerend ins Gewicht gefallen daß der Angeklagte ſein Leugnen
trotz der Beweisaufnahme nicht aufgab und nicht die mindeſte
Reue für ſeinen Vertrauensbruch empfinde

Haftentlaßung Buſchmanns
Kaſſel 22 Oktober Bergwerksdirektor Auguſt Buſch

mann von der Gewerkſchaft Graf Schwerin deſſen Ver
haftung auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Han
nover erſolgte und die großes Aufſehen erregte wurde wie
der auf freien Fuß geſetzt da die Beſchuldigungen des
angeblich betrogenen hannoverſchen Rechtsanwalts ſich
nicht aufrechter halten ließen Telegr

erhältlich
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Wegen Zweikampfes verurteilt
Die BVonner Strafkammer verurteilte die Studenten

Baſtian und Hugo Scholtz wegen Zweikampfes mit
tödlichen Waffen zu je drei Monaten Gefängnis Der
Student Lehhtemann wurde wegen Kartelltragens zu
drei Tagen Feſtung verurteilt e

Luftschiffahrt

Das GordonBennett Rennen der Lüfte
Der an der GordonBennettFahrt beteiligte Schweizer Ballon

Helvetia iſt bei Ville Marie Prov Quebec gelandet Er
hat eine Entfernung von 1100 Kilometern zurückgelegt Der Ballon

Germania iſt Donnerstag früh über dem Timiskamingſee
geſichtet worden wie er in ſchneller Fahrt in nordöſtlicher Rich
tung den großen Wäldern im nördlichen Quebec zutrieb Ver
mutlich iſt die Germania dann in Pogamaſing Kanada

gelandet Ferner wird gemeldet daß ein anderer Ballon in der
Nähe von KisKiſing bei Quebec 1200 Meilen von St Louis
geſichtet worden iſt

Ueber das Schickſal des Ballons Düſſeldorf und zweier
anderer herrſcht große Beſorgnis Es ruft in St Louis lebhafte
Unruhe hervor daß von den Vallons Düſſeldorf
Azurea und America noch immer jede Nachricht fehlt

Der Aeroklub ron St Louis hat die kanadiſche Regierung gebeten
nach ihrem Verbleib zu forſchen Vermutlich ſind ſie Mittwoch
Nacht gelandet und ihre Jnſaſſen befinden ſich in den Wäldern
Kanadas in ſchwerer Notlage

Der deutſche Vallon Düſſeldorf 11 gehört dem nieder
rheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt Scin Führer iſt der Berliner
Jngenieur Gericke Der Ballon wurde zuletzt am 19 Oktober
abends 6 Uhr 30 Min bei Reed City in Michigan geſichtet wo
ſein Führer Gericke ſoweit niederging daß er ſich durch Zuruf
orientieren konnte Dann fuhr er in nordöſtlicher Richtung weiter
Auch der Schweizer Ballon Azurea wurde in der Nähe von
Reed City zuletzt geſehen

Ein nenes japaniſches Flugzeng
Baron Jga Ujihiro ein Japaner der im jugendlichen

Alter von 25 Jahren ſteht und ein Diplom der Tokioer Kunſt
ſchule beſitzt hat einen neüen Zweidecker erfunden Während ſeiner
Militärzeit wurde Baron Ujihiro auf die Bedeutung der Luft
ſchiffahrt aufmerkſam gemacht und er faßte den Plan ſelbſt ein
Luftfahrzeug zu bauen Nach vielen Verſuchen die er nach ſeiner
Dienſtentlaſſung machte gelang es ihm im April dieſes Jahres
ein wie es heißt nahezu vollkommenes Modell herzuſtellen für
das er im ſelben Monat ein Patent erhielt Der Zweidecker den
Ujihiro mit dieſem Modell konſtruieren will ſoll 10 000 Mart
koſten und noch in dieſem Jahre fertig werden Die erſten Flug
verſuche ſollen Anfang des nächſten Jahres ſtattfinden

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

X J 1000 Das Spielen in der ungariſchen Lotterie iſt wie
in jeder auswärtigen Staatslotterie durch Geſetz verboten das in
letzter Zeit noch erheblich verſchärft wurde

m

hundert der bereigang Hafer Banttrmen

Holle a 15 Oktober

Dividende Zins g einfar o termin tuss reno
Stadtanleinen

Hall conv Stadt Anl v 1882 0 10 86,250S1 j o Fheater Anl v 1888 1 I 0 1 10
Stadt Anleihe v 1886h I A u 10 g 66 25ba

V 1s92 L u 1 i 94 00Be v 1900 Ser III U11 7 i 92 006v 4 v 1900 2 I 1 n 7 100 60b2V 1905 I1 n 10 4 100 500Abg Hall Strassenbahn Anl LLu1 7 4 99 756Stäudst Zoloog Garten Anleihe S I 4 n 1 10 u 92 00
Akener s Stadt Anleibe II 1 u 7 gau 83 ,00Erfurter St Anl v 1888 u 1901 I n 10 a 93 00Bv 1898 w 1901 III 14nI0 i 93 00B

v v III v 1898 10 100,000r v 19011 Ua4n 1 10 4 100 ,006v 190851 Ia n I 10 100 000
Halberstädter 3 u o Stadt Anl h verseh gi 92 750
Naumburger 1 u 7 giſ 91 000Nordhäuser Stadt Anl v 1908 U1 n 1 4 100,006Weissenfels Stadtanleihe v 571 La n 0 100 006

O ULa u i t 100 406Zerbster UL1 n 7 stl 92,00B
Pfandbriefe

Landschattl Central Pfandbr U I 1 7 zu 80,106
Sächs 401 landschaftl Pfdbr ll1Uln n 19933

s neue T 1 n 7 120 00t h a u 2758RontanbriotRentenbrrefe re gn zu of Provinzial Anleihe ren i 92,5006
Onstent Res Anl Bretl Neobra 111 2 auſ 98,906
Eisenbahn u Kleinbahn Anleihen a

dter 31 Oblig gut 88,25r 7Hall Strassenbahn 4 lllÜUha nun 4 98,756
Berqwerks Anleihen

Bruekdorf NietlebenerBrk Obl I 0 10 4 28 50B
Bargh ob n a 101 50Conso Ha Pfannersohaft Anl a nuna 4 00beDisch Grubab Bjtterfeld Rauer

meister Söhne Hvv A n 1,7 101,256Grube Angeuste rückz 1009 rm a 102,006Manst Gewerkseh Anl v 1893 WWin 7 4 86 906
J o e 190851 1 n 98 60Be 1 n 7 41 102 506Naumb Brannk abg 49 H A Anu 7 4 97,500Hyvp Anl rüokz 102 A 10 4 102,006Sachs Thür Brk V 49 Schmldv Um 4 98,006

II rüekz mit 102 h an ar 4 98,506J m o I ZesWaldauer Braunkohlen An eihe Wanne 4 756p rück 192 n 4 101 756Wersech Weissenf Br 40,Ob o m Wnr 4 98 ,00b2

e e X er l 1 n 7 98,0006r rücgkz 190 14 1 10 102,006ZeitzerParaff u Solarslfabr An n 7 4 27,50r rückz m 102 101 60bz6Anleihen Industr Gesellsehaften

i 4 Ohbl 7 4 688,00ba4mwn4 Papiorſe 41 102 900Bernh Masch Fb a Ob z o n 98 00BOrasliw Pavierf v A winn 4 22Zur Tgttin o Ohl 1 4 10 101,256Eisenacher 41f KRammcgarnep innere Ov rekz mit 102 A4 n 10 4 191,259
Fisenwerk Schafstedt Obl an 5 1l01,006F Zimmermann k M 40 A Ia n 10 4 28 006
Kvhhbänserhütte 45 Hvw Anl l1 4 m 1 10 95,506Gottfried Lindner Anleihe 1 a n 10 101,256

Banv Alctien es oHallesche Rankvereins Aktien 1969 5 11 4 zSpar u Vorschnes Bank Aktien 1609 4 4 82,006
Berowerks Aktien

Dörstew Rattwannsd Brk Akt 1902 09 7 4 27,753B
Vorznga Aktien 1902 09 1 T 4Vonmturger Brannkoblen Akt 1908 00 12 4 4 183,0002

Niehbechache Montenwerke Akt 1905 09 12 4 4 l 98 00B
Sachs Thür Bramnnk St Akt 1909 7 11 4

Br St Pr A I Fm 1809 7 1 4 E5 em I 1 4 125,000Waldaner Brannkohblen St Akt 1008 02 12 4 4 207,00be
Wersahen Weissenf Brk Akt 1902 10 11 4 4 192,50 0
Zeitzer Paraft u Solarölfabr A 1908 09 10 4 4 158,50b z

ndustrie Aktien
Ammendorfer Panjerfahbrſk Akt 1908 09 12 7 4 322 006

Bernburger Maschinenfabr Akt 1909 1 4 DCrönwitz Akt Panſerfabr Akt 1908 09 17 17 4 220,206
Chnnern Malafahrſk Aktien 1905 00 19 15 8 4 180,506Eilenburg Kattnn Mann Art 1902 09 5 6 4 101,00B
Eſsonwerk Brönver Artern 1909 11 4 128,00 03F Zimmermann Co F w BI X 10 4 113 50B

Vorz Aktien 4 4Gianzig 7nokerfahrik Aktien 1908 10 14 1,5 4 178,000
Halesche Akt Bierbranerei Akt 1908 09 9 10 4 63,500
Halesche Maschinenfahrſt Akt 1909 30 1 4 D
Hal easche Port ent Fabrik 1909 0 1 4 74 006HRildebran ehe Mühlenw Akt 1908 09 12 7 4 151 006
Körbisdorf Znokarfabrik Akt 1900 9 12 4 4 175,000Kyſthänserhütta Aktien 1909 8 1 4 SLandsberger Malzfabrſk Aktien 1909 09 8 15 3 4 145,000
Iindner Gottfried Aktien 1905 10 7 4 4 133 806Niemberger Malzfabrik Aktien 1908 09 9 u 137 006
Vienburg Schlossmälzereſ Akt 1907 09 8 9 4 1 17,00bz B
Wegelin Hübner G Akt 1908 12 1 4 219,25 b
Zeitzer Maschinenfabrik Aktien 1908 09 7 17 4
Zuekerratfinerie Halle Aktien 1008 0 8 110 146,006

Eisenbahn u Kleinbahn Akten

Halle Hettst rä g 3 1908 09 I 70,00B
v

Hallesche Strassenbahn Aktien 1908 6 1 4 1I0l 500
Kuxe

Bruck d Nietl Bergb 1000 330 ohneZins o Z
Kons Hall Prannersehaſtekuxel 46 7e0,o00

Der neue große Roman von

u
Die zwei Hänſe

erſcheint im Daheim

Beginn des Jahrgangs am 1 Oktober Preis viertel
jährlich 3 Mark Probenummer in jeder Buchhandlung

Amtliche Bekanntmachnugen

Bekanntmachung
Dobermaunpinſcher wegen Zwinger Ueberfüllung abzugeben

fuheg de 2 Jahre alt als Polizei Schutzhund vorzüglich ab

1 Hündin 1 Jahr alt als Polizeihund dem Alter entſprechend
gut vorgebildet

2 Hündinnen 4 Monate alt körperlich vorzüglich entwickelt
Sämtliche Tiere beſitzen Ia Stammbaum Verkaufspreis

nach Vereinbarung
Halle a den 19 Oktober 1910

Die Polizei Verwaltung
Vekanntmachung

Dem Verein für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in
Preußen zu Königsberg iſt durch Erlaß des Herrn Miniſters des
Jnnern vom 6 Oktober 1910 die Erlaubnis erteilt worden gelegent
lich der im Mai 1911 in Königsberg ſtattfindenden Pferdeaus
ſtellung eine öffentliche Verlooſung von Wagen Pferden und Silber
gewinnen zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie
zu vertreiben
Go Es r r zu i 1 r e werden uud 3095winne im Geſamtwerte von 86510 M zur Ausſpielung gelangenHalle a den 19 Oktober 1910 4 m g

Die Polizeiverwaltung

Polizei Verordnung
betr kinematographiſche Vorſtellnugen

Auf Grund der S8 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11 März 1550 S S 265 und der S 143
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 Juli 1983 S S 195ff wird unter Zuſtimmung des Ge
meindevorſtandes für den Stadtkreis Halle a S nachſtehende
Polizei Verordnung erlaſſen
S 1I Die Veranſtalter öffentlicher kinematographiſcher Vor
ſtellungen ſind verpflichtet jedes der zur Vorführung zu bringen
den Bilder Films mindeſtens 24 Stunden vor der erſten Vor
führung der PolizeiVerwaltung zur polizeilichen Genehmigung
vorzulegen Ohne dieſe Genehmigung darf kein Bild Film
öffentlich gezeigt werden

8 2 Die polizeiliche Genehmigung zur öffentlichen Vorfüh
rung eines kinematographiſchen Vildes Films gilt als erteilt
wenn der betreffende Film von der PolizeiVerwaltung abge
ſtempelt worden iſt

8 3 Die Vorführung von Bildern Films ohne Titel ift
nen liſg Titel und Untertitel dürfen nachträglich nicht geändert
werden

Den mit der Reviſion beauftragten Polizeibeamten iſt auf
Verlangen ſtets der Nachweis zu erbringen daß die vorgeführten
Vilder Films polizeilich genehmigt worden ſind

8 4 ODeffentliche Ankündigungen von kinematographiſchen
Vildern deren Vorführung polizrilich verboten worden iſt ſind
unzuläſſig

8 5 Die Veranſtaltung ſogenannter Extra Vorſtellungen
eder die Kennzeichnung einzelner Vorſtellungen mit Nur für
Erwachſene Nur für Damen Nur für Herren oder dergl
ſowie die öffentliche Ankündigung derartiger Vorſtellungen iſt
unterſagt

8 6 Kindern unter 14 Jahren iſt der Beſuch von Kinemato
graphen Biophon Kinephon Tonbild Theatern und ähnlichen
Vorführungen nur in Begleitung ihrer Eltern Vormünder

z oder ſonſtigen Perſonen denen ein Aufſichtsrecht zuſteht
geſtatte

Nach 7 Uhr abends dürfen in dieſen Theatern Kinder unter
14 Jahren auch wenn ſie ch in Begleitung Erwachſener befin
den nicht geduldet werden

S 7 Die Veranſtalter der Vorführungen dieſer Art haben
an den Eingängen zu den Vorführungsräumen einen deutlich ſicht
baren Aushang folgenden Jnhalts anzubringen

Kindern unter 14 Jahren iſt der Zutritt nur in Begleitung
ihrer Eltern Vormünder Pflecer oder ſonſtigen Perſonen denen
ein Auſſichtsrecht zuſteht geſtattet

8 8 Jn den Kindervorſtellungen die um 7 Uhr abends be
endet ſein müſſen dürfen nur ſolche Bilder vorgeführt werden die
für dieſe Vorſtellungen polizeilich zugelaſſen worden ſind

8 9 An den Eingängen der Theater dürfen Reklamebilder
durch welche ſtrafbare Handlungen als Dieöſtahl Raub Mord
Gewalttätigkeitsdelikte ſowie alle das kindliche Gemüt nachteilig
erregende Szenen dargeſtellt werden nicht ausgehängt oder ange
ſchlagen werden

8 10 Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer
Polizei Verordnung werden ſofern nicht nach den beſtehenden
Geſetzen eine höhere Straſe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu
30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft

S 11 Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung im amtlichen Verordnungsblatt in Kraft

Halle a den 20 Oktober 1910
Die Polizeiverwaltung

wo on

CinSprunq ins
Ungewisse

ilt jeder Verſuch die bewährten Marken PHILAMIN
Phlanzenfett und PHILBMONM Pflanzen Butter S
Margarine durch unbekannte vbillige Fette zu er

J ſetzen Palmin und Palmona werden ſeit vielen Jahren
4 täglich in Mülionen Haushaltungen verwendet e

GOnd alſo erprobt und bewährt ſonſt würden ſie nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen den ſie von der
feinſten bis zur einfachſten Küche beſitzen Darin

legt eine Garantie die bei unbekannten
Marken nicht gebgten wird

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der Maul

und Klauenſeuche aus Schiedel Amtshauptmannſchaft Zwickau i
bei Händlervieh Rodewifſch und Rothenkirchen Amtshauptmann
ſchaft Auerboch i und Ane Schlachthof Amtshauptmannſchaft
Schwarzenberg i Sa bei Händlervieh am 16 Oktober aus Grauen
Kreis Konitz Reg Bez Marienwerder bei Händlervieh Mallenpen
Kreis Darkehmen Reg Bez Gumbinnen und h KreisGerdauen Reg Bez Königsberg am 15 Oktober aus Biſchofswerda
Amtshauptmannſchaft Bautzen i Sa bei Händlervieh Mülſen St
Niklas Amtshauptmannſchaft Glauchau i S bei Händlervieh am
17 Oktober aus Löban i Sa bei Händlervieh und Zittan Schlacht
hof t S bei Händlervieh am 16 Oktober t

Das Erlöſchen der Manl und Klauenſeuche iſt gemeldet vom
Viehhofe zu Breslau am 16 Oktober 1910

Halle a den 19 Oktober 1910
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien od Kinder

ſo daß dieſen aus öffentlichen Mittel Unterſtützung bezw Pflegegeld
gezahlt werden muß
1 Götze Franz Schloſſer geb 8 Juni 1876 Halle a S
2 Dornis Paul Kellner geb 7 Februar 1869 Schallenburg
3 Angermann Heinrich Arbeiter geb 18 Oktober 1862 Halle
4 Ciemiga Andreas Arbeiter geb 21 November 1862 Alt Obra
5 Perleberg Albert Schloſſer geb 9 Auguſt 1831 Hagen
6 Wätzel Franz Agent Arbeiter geb 31 Auguſt 1865 Petersdorf
7 Donner Paul Schloſſer geb 2 Februar 1881 Halle
8 Thou Hermann Arbeiter geb 16 Mai 1852 Mühlhauſen i Th
J Oſterland Guſtav Bierfahrer geb 16 März 1879 Sylbitz

10 Balke Theodor Glaſer geb 9 November 1868 Brehna
11 Audreae Franz Arbeiter geb 10 Juli 1872 Deſſau
12 Hermerſchmidt Bernhard Arb geb 6 April 1877 Merſeburg
13 Ecke Kurt Schloſſer geb 15 Aprik 1876 Halle
14 Müller Friedrich Maler geb 25 Oktober 1871 Teutſchenthal
15 Boenicke Marie Arbeiterin geb 13 März 1879 Staßfurt
16 Petzold Rudolf Graveur geb 9 März 1882 Dresden
17 Rummel Friedrich Arbeiter geb 9 Juni 1865 Döllnitz18 Hanitzſch Luiſe Dienſtmagd geb 20 Oktober 1880 Giebichenſtein
19 Jda ledig Wirtſchafterin geb 15 Okt 1571 Magdeburg

Ertel Franz Schriftſetzer geb 15 Januar 1887 Giebichenſtein
21 Heitel gen Mende Guſtav Arbeiter geb 26 März 1882 Halle a S
22 Degner Hermann Arbeiter geb 4 Mai 1877 Königsberg
23 Meyer Karl Arbeiter geb 13 Februar 1876 Multhöpen
24 Jäger Hermann Arbeiter geb 2 Auguſt 1870 Nebra
25 Häßler Wilhelm Arbeiter geb 14 April 1881 Langenbogen

Juſt Otto Arbeiter geb 10 April 1801 Halle a S27 Knecht Rudolf Kaufmann geb 3 Januar 1886 Leipzig
28 Schölzel Karl Arbeiter geb 21 Mai 1857 Pfaffendorf

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten
Halle a den 18 Oktober 10910

Die Armen Direktion

Vekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten

Leihamt im Monat Auguſt 1909 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die n c von 65281 bis 69412 tragen und üle
welche die Pfandſcheine in grünem Druck ausgeſtellt ſind wird nFreitag d 18 November d Js u an den darauf folgende

Tagen im Aunktionslokal des Leihhauſes An der Marienkir
Nr 4 ſtattfinden und beginnt vorausgeſetzt daß eine ge
nügende Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vor
mittags und um 2 Uhr nachmittags berEs kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Seite
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſelan
Muſikwerke Rähmaſchinen Zigarren Möbel und verſchiedene a

ere Sachen zum Verkauf urEinlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden kum
bis zum 17 Nov d Js ſtatt worauf das beteiligte Publi
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 19 Oktober 1910
Das Leihamt der Stadt Halle a S
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